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An:
XY
Betreff:
Mitarbeiter - Jahresgespräch
Liebe/r X,
wie bereits angekündigt, möchte ich dich zu einem Mitarbeiter-Jahresgespräch einladen, das ist ein Instrument zur Personalentwicklung, das ich auf meinem letzten Seminar kennen gelernt habe. Mindestens ein solches Gespräch müssen wir für das Erasmus-Projekt führen, aber ich will es auch. Wenn man das neu einführt, sollte man auf der höchsten Führungsebene beginnen. Das Opfer bist also du. :-)
Zur Vorbereitung bitte ich dich, mit Blick auf deine Stellenbeschreibung als Vize, folgende Themen zu reflektieren; vielleicht notierst du dir schon mal was:
· Rückblick auf das vergangene Jahr: Wie ist es dir ergangen? Was war besonders wichtig aus deiner Sicht? Was ist gelungen, was nicht? Höhe- und Tiefpunkte. Herausforderungen und deine spezifische Art, sie zu meistern. Arbeitsschwerpunkte. Deine Erfahrungen und Sichtweisen auf die Organisation, auf die Klientel. Aber auch: Deine Ziele, deine Motivation, deine Enttäuschungen, deine Veränderungsideen, was dich behindert, was dich beflügelt, dein größtes berufliches Problem, das Befriedigende…
· Selbstwahrnehmung: Wie siehst du dich, deine Stärken und Kompetenzen, was gelingt dir gut, was kannst du gut, wo siehst du bei dir noch Entwicklungsmöglichkeiten?
· Deine Einschätzung unserer Arbeitsbeziehung: Gab es Störungen, Ärgernisse, Schwierigkeiten, Enttäuschungen? Was lief gut?
· Ausblick auf das kommende Arbeitsjahr: Was steht an, womit ist zu rechnen, was kommt auf die Schule und die Kollegen zu? Wie bist du eingestellt auf das kommende Jahr? Welche Arbeitsziele, Aufgaben und Entwicklungsziele sollen wir verabreden?
Das klingt alles nach viel, ist es auch. Für das Gespräch nehmen wir uns mindestens eine Stunde Zeit. Am besten an einem Freitagnachmittag, wo wir sicher nicht gestört sind, aber das sehen wir noch.
Für mein Projekt muss ich eine schriftliche Reflexion verfassen und auch dich werde ich um eine Rückmeldung bitten, die ich dann ebenfalls abgeben muss.
Jetzt hoffe ich nur, dass ich dich nicht gar zu sehr erschreckt habe. In Wirklichkeit ist das eine tolle Sache, wenn man sich darauf einlässt, sagt unser Coach… soll süchtig machen.
Schönes Wochenende 
NN


